
geplantes 
R

egenrück-
haltebecken

w
eiterer B

auabschnitt

Fuß-/R
adw

eg

Fuß-/R
adw

eg

Stadt Erw
itte      O

rtsteil B
ad W

esternkotten
B

ebauungsplan N
r. 21 "Im

 W
esternfeld", 1. Ä

nderung

SA
TZU

N
G

SB
ESC

H
LU

SS
D

ieser B
ebauungsplan ist vom

 R
at der S

tadt E
rw

itte am
 _________________

gem
. § 10 (1) B

auG
B

 als S
atzung beschlossen w

orden.

E
rw

itte, den _____________     B
ürgerm

eister  ________________________

B
EK

A
N

N
TM

A
C

H
U

N
G

D
ieser B

ebauungsplan ist am
 _______________ ortsüblich bekanntgem

acht
w

orden.M
it der B

ekanntm
achung tritt der B

ebauungsplan in Kraft. Er liegt 
w

ährend der D
ienststunden in der S

tadtverw
altung aus.

E
rw

itte, den _____________     B
ürgerm

eister _____________________     
                         

Ö
FFEN

TLIC
H

E A
U

SLEG
U

N
G

D
ieser B

ebauungsplan hat m
it B

egründung gem
. § 3 (2) BauG

B in der Zeit
vom

 _______________ bis _______________ einschließlich öffentlich ausgelegen.
O

rt und Zeit der A
uslegung sind am

 _______________ ortsüblich bekanntgem
acht

w
orden.

E
rw

itte, den _______________  B
ürgerm

eister   _______________________

O
FFEN

LEG
U

N
G

SB
ESC

H
LU

SS
D

ie öffentliche A
uslegung dieses B

ebauungsplanes m
it Begründung w

urde
gem

. § 3 (2) B
auG

B
 von der S

tadt am
 _______________ beschlossen.

E
rw

itte, den
 _______________       B

ürgerm
eister 

 _______________________________

Ö
FFEN

TLIC
H

K
EITESB

ETEILIG
U

N
G

D
ie B

eteiligung der Ö
ffentlichkeit zu diesen B

ebauungsplan hat gem
. § 3 (1) BauG

B 
vom

                bis einschließl.                    stattgefunden.

E
rw

itte, den _______________   B
ürgerm

eister   _________________________

A
U

FSTELLU
N

G
SB

ESC
H

LU
SS

D
er P

lanungs- und G
estaltungsausschuß des R

ates der Stadt Erw
itte hat am

  
gem

. § 2 (1) B
auG

B
 beschlossen, diesen B

ebauungsplan aufzustellen.

E
rw

itte, den _______________   B
ürgerm

eister   _________________________
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Stadt Erw
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O
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B
ad W
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B
ebauungsplan N

r. 21
"Im

 W
esternfeld",

1. Änderung

G
eom

etrische Festlegung

E
s w

ird bescheinigt, dass die 
Festlegung der städtebaulichen 
P

lanung geom
etrisch eindeutig ist.

Lippstadt, den 

gez. Stör

K
artographische D

arstellung

D
ie P

lanunterlagen entsprechen den 
A

nforderungen des § 1 der Plan-
zeichenverordnung vom

 18.12.1990.
 Lippstadt, den 

gez. Stör

H
inw

eis:

B
ei B

odeneingriffen können B
edendenkm

äler (kultur- und/oder 
naturgeschichtliche B

odenfunde, d.h. M
auern, alte G

räber, 
E

inzelfunde, aber auch V
eränderungen und Verfärbungen in der 

natürlichen B
odenbeschaffenheit, H

öhlen und Spalten, aber 
auch Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus 
erdgeschichtlicher Zeit) entdeckt w

erden. D
ie Entdeckung von 

B
odendenkm

älern ist der G
em

einde als U
ntere D

enkm
albehörde 

und/oder dem
 W

estf. M
useum

 für Archäologie/Am
t für 

D
enkm

alpflege, A
ußenstelle O

lpe (Tel.: 02761-93750 Fax: 
02761-2466) unverzüglich anzuzeigen und die 
E

ntdeckungsstätte m
indestens drei W

erktage in unverändertem
 

Zustand zu erhalten (§§ 15 und 16 D
enkm

alschutzgesetz N
R

W
), 

falls diese nicht vorher von den D
enkm

albehörden freigegeben 
w

ird.
D

er Landschaftsverband W
estfalen-Lippe ist berechtigt, das 

B
odendenkm

al zu bergen, auszuw
erten und für 

w
issenschaftliche E

rforschung bis zu sechs M
onate in Besitz zu 

nehm
en (§ 16 A

bs. 4 D
enkm

alschutzgesetz N
R

W
). 

S
ignaturen gem

äß der V
erordnung über die Ausarbeitung

der B
auleitpläne und die D

arstellung des Planinhaltes
(P

lanzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)

1.A
rt der baulichen N

utzung

1.1.3.
A

llgem
eine W

ohngebiete

2. M
aß der baulichen N

utzung

2.5.
G

rundflächenzahl (§19 BauN
VO

)

2.7.
Zahl der V

ollgeschosse  als H
öchstgrenze  (§ 16 Abs. 4 BauN

VO
)

2.8.

Firsthöhe als H
öchstm

aß

3.B
auw

eise, B
aulinien, B

augrenzen

3.1.4.nur E
inzel- und D

oppelhäuser zulässig (§22 Abs. 2 BauN
VO

)

        (§ 9 A
bs.1 N

r.1 B
auG

B
, §§ 1 bis 11

        B
auN

V
O

)

(1) Allgem
eine W

ohngebiete dienen überw
iegend dem

 W
ohnen

(2) Zulässig sind
     1. W

ohngebäude,
     2. die der Versorgung des G

ebietes dienenden Läden, Schank- und
         S

peisew
irtschaften sow

ie nicht störenden H
andw

erksbetriebe,
     3. A

nlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche
         Zw

ecke.
(3) Ausnahm

sw
eise können zugelassen w

erden
     1. B

etriebe des Beherbungsgew
erbes

     2. S
onstige nicht störende G

ew
erbebetriebe,

(4) D
ie nachfolgenden ausnahm

sw
eisen N

utzungen w
erden gem

. § 1 (6) BauN
VO

      nicht zugelassen
     3. Anlagen für V

erw
altungen,

     4. G
artenbaubetriebe,

     5. Tankstellen.

        (§ 4 BauN
VO

)

1.5.    B
eschränkung der Zahl der W

ohnungen in W
ohngebäuden         (§ 9 A

bs.1 N
r.6 BauN

VO
)

        (§ 9 A
bs.1 N

r.1 B
auG

B
, § 16 B

auN
V

O
)

Zulässig sind zw
ei W

ohneinheiten pro W
ohngebäude, bei D

oppelhäusern 
ist m

ax. eine W
ohneinheit pro D

oppelhaushälfte zulässig.

D
as M

aß gilt gem
essen zw

ischen dem
 First des H

auptdaches und der senkrecht 
darunter liegenden gem

ittelten natürlichen G
eländeoberfläche.

3.5.
B

augrenze (§ 23 A
bs. 3 BauN

VO
)

überbaubare G
rundstücksfläche  (§23 Abs. 1 BauN

VO
)

nicht überbaubare G
rundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 N

r. 2 BauG
B)

2.1.
G

eschossflächenzahl (§19 BauN
VO

)

H
öhe baulicher A

nlagen als H
öchstm

aß (§16 Abs. 2 N
r. 4 BauN

VO
)

Traufhöhe als H
öchstm

aß 
D

as M
aß gilt gem

essen zw
ischen der Traufe des H

auptdaches (O
berkante Fußpfette) und 

der senkrecht darunter liegenden gem
ittelten natürlichen G

eländeoberfläche.

6.
V

erkehrsflächen (§ 9 A
bs. 1 N

r. 11 B
auG

B
)

6.1.
S

trassenverkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 N
r. 11 BauG

B)

9.
G

rünflächen (§ 9 A
bs. 1 N

r. 15 B
auG

B
)

G
rünfläche (§ 9 A

bs. 1 N
r. 15 BauG

B) 

13.P
lanungen, N

utzungsregelungen M
aßnahm

en und Flächen für
M

aßnahm
en zum

 S
chutz, zur P

flege und zur E
ntw

icklung von
N

atur und Landschaft (§ 9 A
bs. 1 N

r. 25 B
auG

B
)

13.2.1.
U

m
grenzung von Flächen zum

 A
npflanzen von Bäum

en,
S

träuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 A

bs. 1 N
r. 25a BauG

B)

15.S
onstige P

lanzeichen

15.13.G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des Bebauungsplanes 

6.3.
S

trassenverkehrsflächen besonderer Zw
eckbestim

m
ung - Fuß- und R

adw
eg 

(§ 9 A
bs. 7 BauG

B)

H
ier sind B

äum
e und S

träucher aus folgender Artenliste anzupflanzen:
hochstäm

m
ige O

bstbäum
e, Feldahorn, B

ergahorn, H
ainbuche, H

asel, 
S

chlehe, W
eißdorn, H

undsrose, S
chneeball, Stieleiche, Vogelkirsche, 

H
eckenkirsche, H

artriegel, P
faffenhütchen, H

olunder, Salw
eide, Esche, 

E
beresche

15.12.U
m

grenzung einer Fläche m
it A

ltablagerung ohne G
efährdung

(vergl. G
utachten des B

üros für B
odensondierungen Lippstadt vom

 02.05.1996)

S
onstige erläuternde P

lanzeichen

V
orschlag zur G

rundstücksteilung

G
renze vorhandener Flurstücke m

it Flurstücksnum
m

er

N
utzungsgrenze

vorhandenes G
ebäude m

it H
ausnum

m
er

B
ad W

esternkotten

Ü
bersichtsplan 

     M
. 1 : 5.000

13.2.2.
U

m
grenzung von Flächen m

it B
indungen für Bepflanzungen und für

die E
rhaltung von B

äum
en, S

träuchern und sonstigen Bepflanzungen,
sow

ie von G
ew

ässern (§ 9 A
bs. 1 N

r. 25b BauG
B)

G
estaltungsfestsetzungen gem

. § 9 A
bs. 4 B

auG
B

 i. V.m
. § 86 B

auO
N

W

Zulässig sind nur geneigte D
ächer m

it einer D
achneigung von m

ind. 20°.

Zufahrten und Flächen für Stellplätze
 sind m

it einer w
asserdurchlässigen D

ecke anzulegen.

G
aragen

 m
üssen m

it ihren S
eiten- und R

ückw
änden einen M

indestabstand von 1,00 m
 

zu den öffentlichen V
erkehrsflächen einhalten. D

iese Abstandsflächen sind m
it 

Laubgehölzen zu begrünen.

R
EC

H
TSG

R
U

N
D

LAG
EN

1. §§ 2 bis 10 Baugesetzbuch (B
auG

B
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

 23.09.2004 (BG
Bl. I S. 2414), zuletzt

   geändert durch G
esetz vom

 21.06.2005 (BG
Bl. I S. 1818).

2. Verordnung über die bauliche N
utzung der G

rundstücke (Baunutzungsverordnung - BauN
VO

) in der N
eufassung

    vom
 23.01.1990 (B

G
B

l. I., S. 132).
3. § 7 der G

em
eindeordnung für das Land N

R
W

 in der Fassung der Bekanntm
achung vom

 14.07.1994 (G
V N

W
 1994, 

   S. 666), zuletzt geändert durch G
esetz vom

 03.05.2005 (G
V.N

R
W

.S.498).
4. § 86 der B

auordnung für das Land N
R

W
 (BauO

 N
W

) in der Fassung vom
 01.03.2000 (G

V
.N

R
W

.S. 256), zuletzt
   geändert durch A

rtikel 9 des G
esetzes vom

 04.05.2004 (G
V.N

R
W

.S. 259)

6.2.
S

trassenbegrenzungslinie 


